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Vernissage fedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAim  E sch n er

K u ltu rh au s , d en  P fru n d ­

b au ten ,  w u rd e  d ie  A u sste l­

lu n g  v o n  Jess  d e  Z ilva  - 

« T h in g s  w e  d o »  - e rö ffn e t. In  
d er  K ü n stle rin  flie ss t au ch  
n o ch  e tw as  « D ö k te rle» -B lu t.

Dorfsaal, Triesenberg  

Vom  Barock  zur Klassik 
beim  M ini-Festival
27. Triesenberger Frühling: 
Kammermusikkonzert mit 
Werken für Flöte, Violoncello 
und Cembalo. Es spielen 
Hieronymus Schädler, Martin 
Merker und Merit Eichhorn. 
Beginn ist um 19.30 Uhr.

G asom eter, Triesen  

«C lubm usik  2022»  m it 
Susanna  Ackerm ann
Die heimische Jazzsängerin 
überzeugt mit warmer Stim­
me, weichem, tiefem Timbre 
und kommt mit ihrem Trio 
zur Konzertreihe in das Kul­
turzentrum. Beginn: 20 Uhr.

Kulturhaus Rössle
Konzert 
m it Neoländler
Ungewohnt und doch ver­
traut traditionell: Mit einer 
Vielzahl von Instrumenten 
interpretiert das Ensemble 
alpine Volksmusik auf ihre ei­
gene Art. Beginn in Mauren 
ist um 20 Uhr.

Schm etterlinge  oder Klopapier?
W as in d e Z ilv as Ö lm ale re ien au f  

d en  e rsten  B lick  g an z  k la r e rsch e i­

n e , e rö ffn e  au f  d en  zw eiten  B lick  e i­
n e  g an ze W elt v o n  F rag en  u n d  A b ­

se tz te  u n d  w ie  d ie  V o rg än g er in  d en  

U S A u n d G ro ssb ritan n ien lo ck e r  
P la tz 1 d er C h arts e rob erte , g in g  in  

d em  G em u rre  fa s t u n te r.
D as sech ste  S tu d io a lb u m  d er G ram -  

m y -G ew in n er z ieh t s ich  ach tb a r au s  

d er A ffäre , o h n e a lle Z w eife l am  
K u rs v o n  A rcad e  F ire  zu  b eseitig en . 

D ie jü n g st v o n G rü n d u n g sm itg lied  
W ill B u tler  v erlassen e  B an d  m ach t  in  
ih ren  s ieb en  S tü ck en  v ie le s  rich tig  -  

b ez ieh u n g sw eise b esse r a ls m it d en  

au fd rin g lich en K o m m erzp o p -A n le i ­
h en  v o r fü n f  Jah ren . D en n o ch : D ie  

V o rab -S in g le  b le ib t le tz tlich  d er  b es-

su rd itä ten . W ie  sch ö n  d o ch  S ch m et­
te rlin g e s in d ... n e in , .... E s s in d  

n ich t  n u r  S ch m ette rling e . W as  is t es  
d en n ?  W o flieg en  s ie h in ?  W o  k o m ­

m en  s ie  h er?

D azu  d ie  E rk lä ru n g  d er K ü n stlerin :  
D ie sch e in b a ren b lau en S ch m ette r ­

lin g e se ien  k e in e F a lte r. « E s is t P a ­

p ie r. B lau es P ap ie r, d as au f  ries ig en  

P ap ie rro llen k o m m t. W äh ren d d er  
P an d em ie  g ab  es  in  L o n d o n  k e in  K lo ­

p ap ie r  m eh r - n u r  n o ch  d ieses  b lau e  

P ap ier, u n d  es w ar irg en d w ie ü b er­

a ll!» D ass s ie o ft se lb s t im  B ild se i, 

h än g e  m it d er T atsach e zu sam m en , 

d ass es w äh ren d d er P an d em ie u n ­

m ö g lich  g ew esen  se i, m it M o d ellen  
zu a rb e iten . D ie F ig u ren se ien e r­

se tzb a r. D e Z ilv a in teressie re s ich  
d afü r, w aru m  w ir tu n , w as w ir tu n ,  

w en n w ir m it u n s a lle in s in d u n d  
p lö tz lich  m erk en , d ass  w ir u n s  au ch  

se lb st n eu  k en n en le rn en .

«W e» von Arcade Fire erscheint 
heute bei Sony Music.

TAK, Schaan
Krunoslav  Sebrek 
spielt «Ich  liebe Dir»
Ein Vater erklärt seinem 
Sohn die Welt - die ganze 
Welt! Ein beeindruckender 
Theatermonolog, der die 
Komplexität der Welt und 
den Wunsch nach Erklärbar­
keit IHGFEDCBAin einer sympathisch­
chaotischen Vaterfigur zu­
sammenführt. Beginn ist um 
20.09 Uhr. .
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Volksblatt

D er C h ef d er E sch n er K u ltu rk o m ­

m issio n , K evin  B eck , ze ig te s ich  e r­

freu t, d ass  d ie  in  L o n d o n  a rb e iten d e  
K ü n stle rin m it d iese r A u sste llu ng  

d en w eiten W eg n ach E sch en au f  

s ich g en o m m en h ab e . « W elco m e  

h o m e!» S ie se i in L o n d o n  g eb o ren , 

h ab e d an n d ie frü h en  L eb en sjah re  
in  L iech ten ste in  u n d  in  d er S ch w eiz  

v erb rach t, b ev o r s ie 2 0 0 1 fü r d as  
K u n ststu d iu m  w ied er n ach  E n g lan d  

zu rü ck g ek eh rt se i.
« D ie B ild e r d er A u sste llu n g ze ig en  

d as te ils ch ao tisch e L eb en in u n d  

m it d er  P an d em ie . W irre  G ed ank en ,  

V erzw eiflu n g , H o ffn u n g , d ie Z art­

h e it u n d V erw u n d b ark e it u n se re r  

W elt,  ja  v o n  u n s  se lb st» , sag te  Jan in e  

K ö p fli in  ih re r  V ern issag e red e .

S ie  w eiss  es , d en n  K ö p fli u n d  d e  Z il­
v a k en n en  s ich sch on  lan g e . A lle r­

d in g s  se i  es  d ad u rch  n ich t e in fach e r, 

m it W o rten  zu  b esch reib en , w as  d ie  

K ü n stle rin  e rzäh le u n d  e rk lä re  u n d  
w as s ie , d ie V ern issag ered n erin ,  

b e im  B etrach ten ih re r K u n st seh e  
u n d fü h le , a ls w en n m an s ich au s  

D istan z  m it d er O b erfläche  b efasse . 
D e Z ilv a se i n ich t d u rch Z u fa ll zu r  
M alere i g ek o m m en , w ie  s ie  b eh au p ­

te . In  d er S ch u le  h ab e  s ie  e in m al zu  

K ö p fli g esag t: « W eisst d u , in  2 0  Jah ­

ren  w erd e  ich  in  e in er  G arag e  s teh en  
u n d  m alen .»
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Tangente, Eschen  

Heinrich  von Kainein 
und M eretrio
Die Tour-CD «Passagem» 
verspricht Leichtigkeit, vir­
tuoses Zusammenspiel auf 
höchstem Niveau und einen 
enormen Farbenreichtum. 
Beginn ist um 20.15 Uhr.

Butler ist zuversichtlich
D er F ro n tm an n  g ab s ich in e in em  

d er w en ig en  In te rv iew s zu  « W e»  je ­
d en fa lls zu v ersich tlich . S e in e r H ei­

m atze itu n g  « M o n trea l G aze tte»  sag ­

te W in B u tle r: « Ich b in ech t s to lz , 
d ass  w ir es im m er n o ch  h in k rieg en . 

U n d ich b in seh r au fg e reg t fü r d ie  
Z u k u n ft.»

D ies se i an g esich ts d er P an d em ie  
n äm lich k e in S e lb s tläu fer g ew esen . 

« W ir w u ssten  n ich t, w an n es m ö g ­

lich  se in  w ü rd e , d ie  B an d  w ied er  zu ­
sam m en  zu  k rieg en » , sag te  d er S än ­

g er. « W ir w aren  seh r in sp irie rt u n d  

fo k u ssie rt, ab er  d ie  W elt, fü r d ie  w ir  

d iese P la tte m ach en ' w o llten , h a tte  

s ich  d o ch  seh r v erän d ert.»  B ei G rill­

ab en d en  am  L ag erfeu e r  h ä tten  A rca ­

d e  F ire d an n  ih re B an d -C h em ie zu ­

rü ck g ew o n n en . D as k an n m an ta t­
säch lich  in  d en  n eu en  S o n g s sp ü ren  

- se lb s t w en n  « W e» a ls G an zes k e in  

n eu es K arrie re-H ig h lig h t d er K an a ­
d ie r se in  m ag .
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O ber die  Ausstellung___________________

• Werkshow «Things we do». Prundbauten

• Dauer: Donnerstag. 5.. bis Sonntag, 22. Mai

• Ö ffnungszeiten: Sa., So. von 10 bis 18 Uhr;

Mi.. Do.. Fr. von 16.30 bis 20 Uhr

d er  P la tte  e rn eu t  v erm iss t. V ie lle ich t 

k eh rt d ie u n en trin n b are M ag ie ja  
d em n äch st in L iv e-A u ftritten zu ­

rü ck . A k tue lle  K o n zertv id eo s , e tw a  

v o n  e in em  G ig  in  N ew  O rlean s , u n d  

d er Ü b errasch u n g sau ftritt b e im  
C o ach ella-F estiv a l  im  A p ril la ssen  es  

zu m in d est  e rah n en .

W aru m  tu n  w ir, 
w as  w ir  tu n ?

D as e rste g rö sse re L eb enszeich en  

v o n  A rcad e  F ire n ach  fa s t fü n f  Jah ­

ren  w ar v ie lv e rsp rech en d : D ie  M itte  

M ärz  e rsch ien en e  S in g le « T h e  L ig h t-  
n in g  I , II» k lan g  n ich t n u r so h y m ­
n isch  w ie zu  d en  b esten  Z eiten  d er  

k an ad isch en S tad io n ro ck er, d er  

S o n g w u rd e au ch n o ch v o n e in em  

V id eo  v o lle r  n eu  e rw ach te r K raft b e ­

g le ite t. A m  E n d e  s tem m te  s ich  F ro n t­

m an n W in B u tle r g eg en e in en O r­

k an , d ie B an d ze rtrüm m erte ih re  

In s tru m en te . D a su ch te s ich w o h l 

P an d em iefru s t e in  V en til - v ie lle ich t  
ab er au ch d er W ille zu R ü ck b esin ­

n u n g  u n d  W ied erg u tm ach u n g .

M anche  Zw eifel bleiben
K an n d as n eu e S tu d io a lb um  « W e»  

n u n  jen e F an s v ersö h n en , d ie n ach  

« E v ery th in g N o w » v o n  d er A rcad e-  
F ire -F ah ne g eg an g en w aren ? D en n  

d iese  2 0 1 7  v erö ffen tlich te  P la tte  h a t­

te m it A b b a-Z ita ten u n d B ezü g en  

zu m  D isco p o p v o n D aft P u n k d ie  

frü h e B an d -G efo lg sch a ft - a lso  V er­

eh rer d er In d ie ro ck -M eis terw erk e  

« F u n era l» (2 0 0 4 ), « N eo n B ib le»  

.(2 0 0 7) u n d  « T h e S u b u rb s» (2 0 1 0 ) -  

te ilw e ise a rg en ttäu sch t. D ass  

« E v ery th in g  N o w » d u rch au s  w ied er  

g ese llsch a ftsk ritisch e T h em en b e-
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W iener Burgttieater 

Uraufführungen  
von  Handke, Reza 
und  Kehlm ann
WIEN D as  W ien er  B u rg th ea te r 

se tz t k o m m en d e  S a iso n  au f  n eu e  

W erk e  v o n  L ite ra tu r-S ta rs. D afü r  

w erd en  P ro saw erk e  v o n  P e ter  
H an dk e , O lg a  T o k arczu k  u n d  Y as- 

m in a  R eza  e rstm a ls  fü r  d ie  B ü h n e  

ad ap tie rt. A u sse rd em  h a t D an iel 
K eh lm an n  se in  D reh b u ch  zu m  

F ilm  « N eb en an »  (2 0 2 1 ) zu  e in em  

S tü ck  u m g earb e ite t, d as  v o n  M ar­
tin  K u se j in szen ie rt w ird , w ie  d er  

R eg isseu r  u n d  B u rg th ea te r-D irek ­

to r am  D o n n erstag  an k ü n d ig te . 

K u se j h a t in  d er  S p ie lze it 2 0 2 2 /2 3  
zw ar k e in en  M an g e l an  b ek an n -' 

ten  A u to rin n en  u n d  A u to ren ,  

d o ch  e r  h a t d am it zu  k äm p fen , 

d ass  e in ig e  E n sem b lem itg lied e r  

ih re  V erträge  au flö s ten , w eil v er­

lo ck en d e  A n g eb o te  v o n  S erien ­
p ro d u zen ten  w ie  N etflix  o d er  S k y  

lo ck ten . « D as  is t e in  m assiv es P ro - . 

b lem , d as  a lle  T h ea te r  in  E u ro p a  

m it u n s  te ilen » , sag te  K u se j. Z u  
d en  U rau ffü h ru n g en  d er  n äch sten  

S a iso n  g eh ö rt d ie  A d ap tio n  v o n  

R ezas 2 0 2 1  e rsch ien en em  R o m an  

« S erg e» , in  d em  s ich  N ach k om ­

m en  v o n  H o lo cau st-Ü b erleb en d en  

ih re r  V erg an g en h e it  s te llen . D as  

S tü ck  « C h o p in s  H erz»  b asie rt  au f  

« U n ras t» , d em  R o m an  d er  p o ln i­

sch en  L ite ra tu rn o b e lp re is träg e rin  
T o k arczu k . (sd a /d p a)
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Kritik F ü r  v ie le  w ill A rcad e  F ire  m it d em  A lb u m  « W e»  e tw as  g u tm ach en .  D er  V o rg än g er h a tte  d ie  F an g em ein d e  m it  A b b a-  
A n k län g en  g esp a lten . B ek o m m en  d ie  H y m n en ro ck er d en  S p ag a t  zw isch en  K rea tiv itä t u n d  K o m m erz  d iesm al b esse r  h in ?

te S o n g  d iese r P la tte . S ta tt d er E in ­
flü sse v o n A g n e th a , B jö rn , B en n y  

u n d A n n i-F rid au s S ch w ed en h ö rt 

m an n u n w ied er v erstä rk t an d ere , 

g ew o hn te re C lass ic -R o ck -V o rb ild e r 
h erau s: B ru ce S p rin g steen (« T h e  

L igh tn in g  I , II» ), D av id B o w ie (« E n d  

O f  T h e  E m p ire  I-IV » ), K ate  B u sh  (« A g e  
O f A n x iety  I» ), T alk in g  H ead s (« A g e  

O f  A n x iety  II» ), P e ter G ab rie l (d e r in  

« U n con d itio n a l II» so g ar h ö ch stp e r­

sö n lich m its in g t). E tw as 8 0 er-Jah re -  

K ey bo ard -S ch w uls t u n d D an ceflo o r- 

F lirts  s in d  au ch  d ab e i, ab er  d u rch au s  

zu  v erk ra ften .

M anch  sch ö ne  M elo d ie  u n d  em p a th i­

sche , au ch p o litisch in sp irierte L y - 

rics  h ab en  s ich  W in  B u tler  u n d  se in e  

F rau R eg in e C h assag n e im  C o ro n a-  

L o ck d ow n  fü r d ie k n ap p 4 0 « W e» - 
M inu ten  e in fallen  la ssen . D ie  v erk lei­

n erte B an d w irk t n ach d er p an d e ­

m iebed in g ten  T ren n u ng  ru n d um  e r­

n eu ert. U n d  d ass  d er  lan g jäh rig e  R a- 
d ioh ead-P ro du zen t N ig el G o d rich  im  

S tu d io n eb en  d em  E h ep aar B u tle r/  

C h assag ne d ie F äd en zo g , h a t d em  

S o un d  s ich er n ich t  g esch ad e t.

A lle rd in g s: D as G efü h l, e in e r R o ck - 

S en sa tion b e izu w o h n en  w ie in d en  

A n fan g sjah ren v o n  A rcade  F ire , d as  

k rea tiv e C h ao s d es v ersch w o ren en  

M u sik er-H au fen s  au s  M o n trea l, d iese  

g an ze  w u se lig e  A n arch ie  w erd en  au f

Fantasievoller Realism us
D ie  B ild e r d iese r  A u sste llu n g  s in d  in  

d en v erg an g en en zw ei Jah ren en t­
s tan d en . E s is t e in  fan tas iev o lle r in  

Ö l g em alte r  R ea lism u s  in  G ro ss- u n d  
K le in fo rm at, d er, tro tz d er L ieb e  

zu m  D eta il, v ie les  o ffen  lä ss t.

U n d o b w o h l d ie  g em alte R ea litä t so  
ab su rd  e rsch ein e , k o m m e  es  eb en  a l­

lem , w as  m an  n ich t seh e,  so  n ah e . E i­
g en tlich  g eh e  es  g ar n ich t d aru m , o b  

u n d  w ie  m an  d ie  K u n st v ersteh e , so n ­
d ern , w as  s ie  m it u n s  m ach e  u n d  w ie  
w ir u n s  d ab ei fü h lten , so  K ö p fli.

W ie  im  L eb en , so  b le ib en  au ch  b e im  

B etrach ten d er A u sste llu n g v ie le  
F rag en  u n b ean tw o rte t, b le ib t v ie le s  
u n erg rü n d bar.

F az it: E s  g ib t D in g e , d ie  w ir  tu n , w eil  
w ir n ich t an d ers k ö n n en , w eil w ir  

s ie  tu n  m ü ssen . E in fach  so . (h s)


